
 

 

  

1 

Finaler Projektsteckbrief für den Masterplan Region 
Chemnitz/Südwestsachsen 

1 Angaben zur einreichenden Institution 
(Projektverantwortlichkeit) 

•  Institution: 

o Name 

o Postadresse 

 

• Ansprechpartner: 

o Name 

o Funktion 

o Telefon 

o E-Mail 
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2 Angaben zum Projektvorhaben 

• Titel des Projektes: 

 

 

 

• Standort bzw. regionale Verortung des Projektes (PLZ und Ort, Landkreis/Stadt):  

 

• Bedarf bzw. Anlass für das Projekt aus Sicht des Beantragenden: 

 

• Beschreibung (max. 1.000 Zeichen bzw. 1/2 Seite): 

 

• Was ist die zentrale Idee des Projekts und was wird konkret umgesetzt? (max. 1.500 Zeichen) 

 

 

 

 

• Welche Zielsetzung (SMART1) verfolgen Sie damit? (max. 800 Zeichen) 

 

 

 

 

Bitte erläutern Sie das Projektvorhaben detaillierter (jeweils max. ½ Seite)  

• Welche Zielgruppe(n) profitieren direkt vom Projekt und wie? Beschreiben Sie den Nutzen für 

die beteiligten Akteure bzw. Unternehmen 

 

 

• Welche zusätzliche Wertschöpfung (qualitativ / quantitativ) wird erwartet? 

 

 

 

• Welche Beschäftigungseffekte (gesichert, qualifiziert, ersetzend, neu) werden erwartet? 

 
1 Spezifisch, Messbar, Attraktiv/Ausführbar, Realistisch und Terminiert 
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3 Bedeutung für Region & Wirtschafts-standort 
Chemnitz/Südwestsachsen 

• Welche besondere Bedeutung hat das Projekt für die Wirtschaftsregion Chemnitz/Südwestsachsen? 

(bspw. Beitrag zur Stärkung der Wirtschaft, Clusterbildung, Technologietransfer, Fachkräftebindung) 

 

 

• Welche räumliche Wirkung (Ausstrahlungseffekte) hat das Projekt?  

 

☐ subregional (mehrere Kommunen in einem Landkreis / mehrere Ortsteile in der kreisfreien Stadt) 

     Wenn ja, welche: ____________________ 

☐ regional (d.h. mehrere Landkreise / kreisfreie Stadt in der Region Chemnitz/Südwestsachsen) 

      Wenn ja, welche: (Mehrfachauswahl wird vorgegeben) 

☐ über die Region Chemnitz/Südwestsachsen hinaus 

 

 

• Wie zahlt das Projekt auf die Vision des Masterplans ein?  

„Die Region Chemnitz/Südwestsachsen steht für Umsetzungskraft, Zusammenarbeit und industrielle 

Identität. Hier wird Industrie weiterentwickelt und neu gedacht. Ein einzigartiges Ökosystem aus 

wirtschaftlicher Stärke, wissenschaftlicher Exzellenz und gelebtem Pioniergeist.“ 

 

 

• Welchen Handlungsfeldern des Masterplans Chemnitz/Südwestsachsen kann das Projekt 

zugeordnet werden? (Mehrfachantworten möglich) 

☐ Wirtschaft 

☐ Infrastruktur und Mobilität  

☐ Wissenschaft und Innovation  

☐ Bildung und Fachkräfte 

☐ Öffentliche Daseinsvorsorge 

 

 

• Auf welche Zieldimension(en) im relevanten Handlungsfeld bzw. den relevanten Handlungsfeldern 

zahlt das Projekt ein? Siehe Auflistung im Anhang 

 

 

• Welche Key Performance Indikatoren (KPIs)2 sollen mit dem Projekt verbessert werden? Siehe 

Auflistung im Anhang 

 
2 Denkbare Leistungskennzahl anhand derer die Wirkung des Projektes auf die regionale Leistungsfähigkeit in der Region 
Chemnitz/Südwestsachen ermittelt werden kann. Bspw. Erhöhung der Ausgaben für Forschung und Entwicklung oder Erhöhung der 

Beschäftigungsquote Älterer.  
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4 Kooperation & Partner 

• Sind bereits Partner beteiligt? 

☐ Ja → bitte nennen: _____________ 

 

          → Für welche Projektbestandteile bzw. -schwerpunkte sind die Partner vorgesehen   

                           (inkl. Gründen für die Beteiligung)?  

 

• Liegen bereits Interessensbekundungen oder LoIs (Letter of Intent)3 oder bestehende 

Kooperationsverträge der Partner vor? 

 

o Ja, vollständig 

o Ja, teilweise 

o Nein 

 

☐ Nein, aber Kooperation erwünscht, mit folgenden Akteuren: 

 

          → Für welche Projektbestandteile bzw. -schwerpunkte sind die Partner vorgesehen   

                           (inkl. Gründen für die Beteiligung)?  

  

 

☐ Nein, nicht vorgesehen 

 

 

 
 

5 Finanzierung 

• Notwendiges Gesamtvolumen (in Euro, idealerweise aufgeschlüsselt nach Verwendungszweck): 

 

 
3 Kann am ehesten als schriftliche Absichtserklärungen zur Mitarbeit bezeichnet werden. 
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• Bereits gesicherte oder mögliche Mittel (Eigenmittel, Fremdkapital, andere Förderungen4): 

 

• Benötigte zusätzliche Förderung (z.B. aus öffentlichen oder anderen privaten Quellen): 

 

• Wie kann das Projekt nachhaltig in der Region verstetigt werden?  

 

6 Umsetzung 

• Vorbereitungszeitraum (bis zum Start des Projekts): 

☐ kurzfristig (bis unter 2 Jahre) 

☐ mittelfristig (2 bis unter 5 Jahre) 

☐ langfristig (5 Jahre und mehr) 

 

• Projektstatus: 

☐ Idee 

☐ Projektskizze vorhanden  

☐ Planung fortgeschritten (Projektplan vorhanden) 

☐ Projektstart im Jahr 2026 geplant  

☐ Projektstart bereits erfolgt 

 

• Geplante Meilensteine (sofern vorhanden inkl. Datum): 

 

 

 

7 Hürden & Unterstützungsbedarf 

• Warum ist das Projekt ohne Fördermittel nicht umsetzbar? 

 

 
4 Ansätze zur Finanzierung bzw. Möglichkeiten zur Förderung, Finanzierungspartner, Einnahmeschaffende Projektbestandteile, 

Möglichkeiten für Fördermittelakquise 
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• An welchen Stellen sehen Sie Umsetzungsrisiken? Welche Unterstützung erwarten Sie zusätzlich von 

der Wirtschaftsförderung / Verwaltung / Politik? 
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8 Anhänge 

Welche Anhänge senden Sie mit: 

 

 

 

 

 

Abschluss 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Bis Ende August 2026 ist die Einreichung von Projektvorhaben möglich. Wir kommen im Anschluss auf Sie zu, 

um Ihnen mitzuteilen, inwieweit Ihr Projekt im Masterplan verankert werden kann.  
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Anhang: Ziele und KPIs der Handlungsfelder 

Handlungsfeld Wirtschaft 

 

Handlungsfeld Wissenschaft & Innovation 
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Handlungsfeld Infrastruktur & Mobilität 

 

Handlungsfeld Bildung & Fachkräftesicherung 

 

Handlungsfeld Öffentliche Daseinsvorsorge 

 


